
Witterungs - Uebersîcht

deis Jahrein 1890.

Yon

Albert Riggenbach.

Instrumental-Correctionen. Eine Contrôle der Eispunkte,

vorgenommen am 13. Januar 1891, bestätigte die Rich-

tigkeit der bisher verwendeten Correction von —0^.4 für

die Ablesungen am trocknen wie am feuchten Thermo-

meter. Auch das Thermometer am Barometer zeigt 0^.4

zu hoch.

Die Instrumente, sowie ihre Aufstellung erlitten im

ßerichtjahre keine Aenderung, so dass wir für die be-

züglichen Angaben und ebenso für die Art der Berech-

nung der folgenden Tabellen auf die Uebersicht der Jahre

1888 und 1889^) verweisen können.

1) Diese Yerhandl. Bd. IX. p. 124 ii. ff.
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Zahl der Tage mit

1890.

CO

m

o bC

Co

3
'<D

bb
^a
'C
Ö
a
Ö
o
CO

bh
a

TS

o

Ö
œ>

o

C
bD

bDjs
C
o
Q

Januar . .

Februar s

März . .

April . ^ .

Mai. . .

Juni . .

Juli. . .

August .

Septembei

October

November

December

r

2

3

4

1

2

—

1 8

6

1

2

9

2

2

1

3

1

1

1

5

8

18

10

9

1

2

3

2

1

1

.2

1

1

1

2

1

2

2

1

1

4

3

2

5

2

6

9

6

3

1

8

4

5

13

1

1

13

9

9

17

1

1

Jahr . 9 3 — 1 28 59 12 3 9 40 32 50 1

Letzte Schneedecke : 6. März. Erster Reif : 9. October.

Letzter Schnee: 12. April. Erster Frost: 22. October.

Letzter Frost: 13. April. Erster Schnee: 23. October.

Letzter Reif: 27. April. Erste Schneedecice: 26. November.

Längste Trocl<enzeit: 2.— 17. September, und

19. December bis 3. Januar 1891, jedes-

mal 16 Tage.

Längste Regenzeit: 31. October bis 14. November oder 15 Tage.
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Abweichungen der Jahreszeiten.

Mittlere Temperatur. Regenhöhe.

jAhrp^7pit

1889-90. Normal. Diff. 1889—90. Normal. Diff.

Winter 1889/90 0.0 0.9 -0.9 71 136 —.65

Frühling .... 9.5 9.5 0.0 145 220 —.75

Sommer .... 17.0 18.3 -1.3 314 285 29

Herbst 8.5 9.6 — 1.1 133 232 — .99

Winter 1890/91 —3.2 0.9 —4.1 36 136 _.100
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Verlauf der Witterung.

1. Temperatur. Das Jahr 1890 ist mit seinem nied-

rigen Jahresmittel von 8^.5 das vierte in einer Keihe zu

kalter Jahre, es kommt in seiner Ahweichung dem vor-

ausgegangenen Jahre gleich, steht aber noch 0^.4 höher

als das exquisit kalte Jahr 1887, dessen Mitteltemperatur

nur 8*^.1 betrug. Das niedrige Jahresmittel rührt zum

Theil von einigen kurzen intensiv kühlen Perioden her,

aber mehr noch von langen massig kalten Zeiten, nament-

lich im Sommer und Herbst.

Durch strenge Kälte bei hellem Himmel zeichneten

sich aus der Anfang Februar und dann hauptsächlich

die strenge Frostperiode vom letzten Februar bis 5. März,

während welcher die Temperatur auf das im März bis-

her noch nie erreichte Minimum von —12^ sank. Eecht

kühl war auch der Anfang September und kalt der

Schluss des Jahres vom 26. November ab. Diese letzte

Periode sticht weniger durch intensive Kälte hervor —
ein December-Minimum von — 13^.5 wird durchschnitt-

lich alle 3 bis 4 Jahre einmal erreicht — als vielmehr

durch gänzlichen Mangel an mildern Tagen oder auch

nur Tagesstunden, die Kälte war mehr hartnäckig als

scharf. Deutlich spricht sich dies Yerhalten in den

Tagesnxaxima aus: noch nie^) ist im December die Tem-
peratur im ganzen Monat, wie dieses Jahr, nicht über

-j-2^.0 hinausgekommen.

Wir könnten diese Kälteperiode — mit noch mehr
Recht, wenn wir ihre Andauer in's neue Jahr hinein mit

berücksichtigen, — füglich auch zu den langen kühlen

Zeiten zählen, welche den grössten Theil des Sommers

^) Diese Angabe, wie auch alle ähnlichen folgenden, beziehen

sich auf die Zeit seit Beginn der Beobachtungen im Jahre 1826.
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und den ganzen Herbst einnahmen. Der Sommer des

Jahres 1890 zählt zu den 7 kältesten, deren Wärme-
ausfall V.2 übersteigt, und kommt denen Yon 1829, 1841,

1869 und 1883 ziemlich gleich, noch etwas kälter war

der von 1888 und nahe noch 0^5 kälter der kühlste von

allen, der Sommer 1882. Während aber in allen eben

genannten Jahren, 1829 ausgenommen, der Herbst wie-

der einigermassen einbrachte, was der Sommer versäumt,

so dauerte im vergangenen Jahre die Kälte erst recht

noch an, so dass von Ende Mai an das Jahr aus, nur ganz

sporadisch einige etwas zu warme Tage aus der allge-

meinen Temperaturdepression auftauchten; bis kurz

vor Schluss in der zweiten Novemberhälfte ein zwar

nebelgrauer, aber doch w^armer Altweibersommer unserm

Gefühle eindrücklich machte, wie anders es zu dieser

Jahreszeit sonst sein kann, und die nachfolgende Kälte

um so wirksamer contrastirte. (Ygl. Jährlicher Gang

der Temperatur in Pentaden.)

Den acht zu kalten und zwei nahe normalen Mo-

naten stehen nur zwei zu warme gegenüber, der Januar

und der Mai. Letzterer ist durch das gänzliche Fehlen

von Kälterückfällen ausgezeichnet; noch nie ist das Mi-

nimum der Temperatur so hoch geblieben wie im Mai

1890 (90.0).

Der Vergleich der einzelnen Tagesmittel mit denen

der Yorjahre ergibt, wie zu erwarten, eine beträchtliche

Zahl bisher noch nicht erreichter niedrigster Mittel, da-

gegen nur zwei das bisherige Mass übersteigende höchste.

Diese sind:

Wärmste Tage.

Bisher

1890 Tagesmittel wärmster Tag Jahr

Januar 23. 10.6 10.4 1834

März 29. 13.7 13.4 1862
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Jährlicher Gang der Temperatnr in Pentaden.
Mittel und Abweichungen vom Normalwert.

Pentade.
18(

Mittel.

)0.
Ab-

weichg.
Pentade.

1890.

Mittel. I^Ab^g.

1. Jan. 1.— 5. —1.0 —0.6 37. Juni 30.— 4. Juli 15.3 -3.3

2. 6.— 10. 2.2 2.8 38. Juli 5.— 9. 15.4 — 3.6

3. 11.— 15. 3.4 4.0 39. 10.-14. 16.0 —3.3

4. 16.—20. 2.9 3.3 40. 15.— 19. 19.8 0.3

5. 21.—25. 6.9 6.9 41. 20.-24. 16.1 —3.3

6. 26.-30. 4.4 3.9 42. 25.-29. 19.0 —0.3

7. 31.— 4. Febr. —3.5 —4.4 43. 30.— 3.Aug. 20.6 1.5

8. Febr. 5.— 9. —3.1 —4.2 44. Aug. 4.— 8. 18.1 —1.0

9. 10.—14. -0.9 —2.3 45. 9.— 13. 20.6 1.7

10. 15.— 19. 2.1 0.2 46. . 14.— 18. 19.8 1.3

11. 20.—24. 0.0 —2.7 47. 19.-23. 18.0 0.1

12. 24— I.März —3.0 —6.3 48. 24.-28. 14.4 —2.9

13. März 2.— 6. —4.6 —8.4 49. 29.— 2.Sept. 10.8 —5.9

14. 7.—11. 4.2 0.1 50. Sept. 3.— 7. 13.0 —3.1

15. 12.—16. 7.7 3.2 51. 8.-12. 14.2 — 1.2

16. 17.—21. 6.6 1.6 52. 13.-17. 13.3 — 1.4

17. 22.-26. 8.2 2.4 53. 18.-22. 16.6 2.7

18. 27.—31. 11.9 5.0 54. 23.-27. 13.2 -0.1

19. April 1.— 5. 8.3 0.3 55. . 28.— 2.0ct. 14.8 2.2

20. 6.— 10. 7.3 — 1.4 56. Oct. 3.— 7. 10.6 —1.1

21. 11.— 15. 6.6 —2.6 57. 8.-12. 8.7 —2.0

22. 16.-20. 10.7 0.8 58. 13.—17. 9.4 —0.3

23. 21.— 25. 10.6 0.0 59. 18.—22. 4.6 —4.3

24. 26.—30. 8.7 — 2.5 60. 23.-27. 4.4 —3.6

25. Mai 1.— 5. 12.7 0.8 61. 28— l.Nov. 2.7 —4.3

26. 6.— 10. 13.8 1.2 62. Nov. 2.— 6. 6.6 0.6

27. 11.—15. 13.6 0.3 63. 7.-11. 4.2 — 1.0

28. 16.-20. 17.0 2.9 64. 12.—16. 6.8 2.4

29. 21.—25. 17.4 2.5 65. 17 21. 7.7 3.7

30. 26.-30. 13.2 —2.5 66. 22.-26. 4.3 0.7

31. 31.— 4. Juni 14.5 —1.9 67. 27.— l.Dec. —6.4 -9.5

32. Juni 5.— 9. 15.5 — 1.3 68. Dec. 2.— 6. —1.6 — 3.7

33. 10.—14. 14.3 —2.8 69. 7.— 11. —2.6 —4.0

34. 15.-19. 14.4 —3.1 70. 12.-16. —7.9 —8.8.

35. 20.-24. 18.5 0.6 71. 17.—21. —4.2 —4.8

36. 25.-29. 19.1 0.8 72. 22—26. —3.7 —3.8

73. 27.—31. —6.7 —6.5

35
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Kälteste Tage.

Bisher

1890 Tagesmittel wärmster Tag Jahr

März 1. -7.6 4.9 1853

. 2. 7.4 —6.7 1877

4. -7.0 5.5 1843

Juli 7. 13.9 14.3 1882

August 25. 12.1 12.1 1864

» 29. 12.0 12.5 1839

„ 31. 9.1 11.5 1870

Sept. 3. 11.3 11.4 1831

Oct. 21. 1.9 2.7 1888

22. 0.2
.

1.7 1842

24. 1.2 1.7 1880

2. Niederschlag. Auch hinsichtlich des Niederschlags

ist das Jahr 1890 das vierte einer gleichartig zu trocke-

nen Jahresreihe und sticht in dieser Eigentümlichkeit

noch stärker hervor, als durch seine Temperaturab-

weichung, indem es in der ganzen 1864 beginnenden

Beobachtungsreihe die drittkleinste Jahressumme auf-

weist mit 658 mm., kaum niedriger ist die von 1887 mit

657 mm., das Jahresminimum hatte 1884 mit 564 mm.
Neun Monate weisen eine zu geringe Regensumme auf,

Februar und März waren fast regenlos, der Februar

stellt mit 4 mm. das Minimum der in diesem Monat

schon beobachteten Niederschläge dar, der März über-

steigt mit 8 mm. Regensumme den bisher trockensten

kaum (März 1884 mit 6 mm.). Excessiv trocken waren

ferner September und December. Yon den übrigen

drei Monaten waren der Januar etwas weniges zu nass,

der Mai normal, der August dagegen durch häufige und

ergiebige Gewitterregen so ausserordentlich niederschlags-

reich, wie noch keiner der frühern, seine Menge 175 mm.
übertrifft die bisher, grösste Augustmenge (169 mm. im
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August 1881) noch merklich, sie beträgt nahe das Dop-

pelte der normalen Menge. In den beiden gewitter-

reichsten Monaten finden wir auch einzig Tage mit über

20 mm. Niederschlag, nämlich:

1890 Tagesmenge des Niederschlags

Mai 13 22.5

„ 28 25.5

August 13 24.7

„ 31 23.8

3. Beim Luftdruck ist das hohe Septembermittel von

743.2 bemerkenswerth, es übertrifft das bisherige höchste

Mittel Yon 743.0 des September 1854, Auch der October

zeichnete sich durch hohen, wenn auch nicht gerade

abnormen Barometerstand aus.

4. Yon besondern Erscheinungen ist zu erwähnen

der Sturm vom 27. August 1890. Abends 6 Uhr brach

ein heftiger von einem Gewitter begleiteter Sturm aus

West los, riss allenthalben grosse Aeste von den Bäu-

men; im Nachtigallenwäldchen wurden drei Pappeln ent-

wurzelt, an der Riehenstrasse ein Nussbaum und zwei

Ulmen umgestürzt, und auch die Obstbäume rings um
die Stadt litten ziemlich Schaden. Mit Eintritt des

Sturms sprang das Barometer in der für Böen charak-

teristischen Weise plötzlich um über 2 mm. in die Höhe,

die von einem üsterischen Barographen aufgezeichnete

Kurve ist auf Tafel 5 reproducirt.

Noch grossartiger waren die Barometerschwankungen

am 20. August, dem Tage, da ein heftiger Cyclon die

Gegenden im französischen Jura verheerte; auf Tafel 5

ist diese Kurve ebenfalls wiedergegeben.

5. Erdbeben. Am 4. Februar Nachmittags 2^^ 19^^

35^ Berner Zeit zeigte das Seismometer einen leichten

Yertikalstoss an.
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Eegistrirung des^Niederschlags.

Die Niederschlags-E-egistrirung wurde mit dem im

vorjährigen Berichte erwähnten Instrumente fortgesetzt,

dasselbe functionirte ununterbrochen bis zum December,

dagegen konnten die übrigens wenig häufigen und wenig

ergiebigen Schneefälle dieses Monats nicht aufgezeichnet

werden. Diese Niederschläge wurden darum bei der

Bearbeitung der folgenden Tabellen ausser Betracht ge-

lassen; die bezüglichen Zahlen des December in der Ta-

belle „Dauer und Intensität des Niederschlags" beruhen

auf Notirungen für das Journal der Station.

Im Folgenden geben wir zunächst ein Yerzeichniss

aller Platzregen von mehr als 20 mm. pro Stunde, so-

dann die dem letzten Berichte conformen Tabellen über

die tägliche Periode und die Dauer und Intensität des

Niederschlags. Endlich lassen wir eine Tabelle folgen,

in welcher angegeben ist, wie oft nach den Registrir-

aufzeichnungen im Momente der vollen Stunde ein Nie-

derschlag stattfand, die Monatssummen zeigen schon, wie

zu erwarten, einen engen Anschluss an die aus der ge-

nauen Abmessung sich ergebenden Werthe der Nieder-

schlagsdauer.

I>aner nnd Intensität Ton Platzregen.

Datum 1890. Beginn. Ende. Dauer.

Minuten.

Menge.

mm.

Intens.

mm.
pro Stunde.

Juli 4. S^ 30p 8h 40p 10 3.6 21.6

Aug. 13. 6 Op 6 15p 15 11.9 47.6

19. 8 18p 8 21p 3 1.0 20.0

20. 8 32 a 8 40 a 8 2.9 21.8

24. 6 55p 6 58 p 3 5.7 114.0
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Tägliche Periode de» Niederschlags.

Niederschlags -

Menge.

Zahl der

Niederschlags -

stunden.

Mittlere stündl.

Menge.

1890. 1888-90.

133 Tage. 387 Tage.

1890.

133 Tage.

1888-90.

387 Tage.
1890. 1888-90.

7— 8 30.9 51.0 45 73 0.69 0.70

8— 9 24.5 44.6 34 57 0.72 0.78

9-10 16A 38.7 32 53 0.51 0.73

10 — 11 36.5 53.9 37 58 0.99 0.93

11 —Mittag 24.6 49.2 38 64 0.65 0.77

Mittag — 1 20.8 39.6 34 56 0.61 0.71

1— 2 32.3 70.5 42 69 0.77 1.02

2— 3 30.2 53.8 40 76 0.76 0.71

3— 4 21.8 53.6 36 68 0.61 0.79

4— 5 22.3 70.7 31 62 0.72 1.14

5— 6 21.0 56.4 33 59 0.64 0.96

6— 7 43.1 61.6 31 58 1.39 1.06

7— 8 24.9 39.9 30 52 0.83 0.77

8— 9 22.2 42.3 31 52 0.72 0.81

9 — 10 31.4 54.9 26 50 1.21 1.10

10— U 26.5 45.3 32 57 0.83 0.79

11 — Mnt. 29.0 50.1 36 59 0.81 0.85

Mnt.— 1 31.8 57.9 33 60 0.96 0.97

1— 2 18.5 48.5 36 66 0.51 0.73

2— 3 21.0 43.8 34 67 0.62 0.65

3— 4 17.1 89.1 36 68 0.47 0.58

4- 5 12.6 46.0 30 69 0.42 0.67

5— 6 17.3 41.2 30 64 0.58 0.64

6— 7 25.4 55.5 41 79 0.62 0.70

Total 602.1 1204.1 828 1496 0.73 0.80
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Dauer und Intensität

1890.

Registrir-

Zahl der Regen-

6X) Ol ä
-(-» a ;::l

$ 5« Ö
d CO

S

Gésammt-

Dauer.

Stunden,

Mittel pro
Kegentag.

Januar

Februar

März

April

Mai .

Juni .

Juli .

August

September

October .

ÎTovember

December

12 93 38 3845

4 17. 9 715

5 23 7 1060

11 55 36 1846

12 90 26 4108

16 93 49 3582

16 76 51 2330

17 130 62 4927

4 32 13 1384

14 105 47 4175

22 114 53 4390

(3) (?) (5) —

64h 5m

11 55

17 40

30 46

68 28

59 42

38 50

82 7

23 4

69 35

73 10

(ca. 18. 5)

59.7

3.0

6.9

38.7

91.5

59.4

66.9

158.0

16.1

62.3

39.3

(11.5)

51^3

3.0

3.5

2.8

5.7

3.7

2.4

4.8

5.8

5.0

3.3

(6.2)

5.0

0.8

1.4

3.5

7.6

3.7

4.2

9.3

4.0

4.5

1.8

(3.8)

0.93

0.25

0.39

1.26

1.34

0.99

1.72

1.92

0.70

0.90

0.54

(0.60)

Winter .

(Jan. Febr

Frühling

Sommer .

Herbst .

Total .

(Jan.—Nov

16 110 47 4560

28 168 69 7014

49 299 162 10839

40 251 113 9949

76

116 54

180 39

165 49

62.7

137.1

284.3

117.7

4.8

4.2

3.7

4.1

3.9

4.9

5.8

2.9

133 828 391 32362 5391^ 22 601.8 4.06 4.5

0.83

1.17

1.57

0.71

1.12
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des Niederschlags nach

Beobachtungen. Termin - Beobachtungen.

Mittel
Regen:

pro
all.

a
03

Nieder-

^

Schlags

Wahrschein-

lichkeit.

Häufigkeit

der

Nieder-

schläge

'^'

zur

Zeit

der

Termin-

Beobachtung.

'Sä

Ü
äs

s

Mittlere

^

Regendauer
pro

Regentag.

r—f Cß

i

Nieder-

^

schlage

Wahrschein-

lichkeit.

lh7 1.6 0.086 7 56 4.7 1.07 0.075

1.3 0.3 0.018 5 40 10.0 0.08 0.060

2.5 1.0 0.024 3 24 4.8 0.29 0.032

0.9 1.1 0.043 5 40 3.6 0.97 0.056

2.6 3.5 0.092 10 80 6.7 1.14 0.108

1.2 1.2 0.083 9 72 4.5 0.82 0.100

0.8 1.3 0.052 5 40 2.5 1.67 0.054

1.3 2.5 0.110 12 96 5.6 1.65 0.129

1.8 1.2 0.032 4 32 8.0 0.50 0.033

1.5 1.8 0.094 10 80 5.7 0.78 0.108

1.4 0.7 0.102 12 96 4.4 0.41 0.133

— — 0.025 4 32 10.7 0.36 0.043

1.6 1.3 0.054 12 96 6.0 0.65 0.068

1.7 2.0 0.053 18 144 5.1 0.95 0.065

1.1 1.8 0.082 26 208 4.3 1.37 0.094

1.5 1.0 0.076 26 208 5.2 0.57 0.095

1.4 1.5 0.007 82 656 4.9 0.92 0.082
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Eegistririing des Luftdrucks.

Das üsteri'sche Aneroid-Barometer war das ganze

Jahr durch ununterbrochen in Tätigkeit; die Einrichtung

des Instrumentes gestattet, die Registrirtrommel mit zwei

verschiedenen Greschwindigkeiten laufen zu lassen, ent-

weder so, dass wöchentlich, oder so, dass täglich eine

volle Umdrehung vollführt wird. Im Jahre 1889 wurde

vorwiegend die langsamere, im Jahre 1890 ausschliesslich

die schnellere Bewegung benützt. Die Ablesungen wur-

den, wie im vorjährigen Berichte schon angegeben ist,

mit Hilfe der dreimal täglichen Termin-Beobachtungen

reducirt und die Monatsmittel der einzelnen Stunden

wegen der Differenz im Stande zu Anfang und Ende
des Monats corrigirt. Die folgende Tabelle gibt den

täglichen Gang für die einzelnen Monate, dabei ist zu

bemerken, dass der 31. Januar und der 1. März dem
Februar beigezählt worden sind.
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Mittel des Decenniums 1881—1890.

In den nachfolgenden Tabellen sind die characte-

ristischen Daten jedes Jahres im Decennium 1881—1890

zusammengestellt. Um völlig vergleichbare Werthe zu

erhalten, mussten an den in den früheren Jahresüber-

sichten publicirten Zahlen hin und wieder einige nach-

trägliche Correctionen angebracht werden, nämlich:

1. Temperatur. Alle frühern Temperaturangaben für

1881 ^) wurden noch um 0^.3 erniedrigt, in Rücksicht

auf eine erst später erkannte Nullpunktscorrection. —
Die Maxima und Minima sind den Terminbeobachtungen

entnommen und für die Jahre 1881—1887 neu ausge-

zogen worden. — Als Frosttag ist jeder gezählt, an dem
eine Termintemperatur unter Null vorkommt, als Tag

ohne Auftauen jeder, bei dem keine Termintemperatur

Null übersteigt. — Die Jahresmittel sind durchweg das

arithmetische Mittel der 12 Monatsmittel.

2. Luftdruck. Die für 1881 bis 83 früher publicirten

Barometerstände wurden alle um 0.4 mm erniedrigt, um
den Fehler der früher zu gross angenommenen Null-

punktscorrection der S cala gut zu machen. Letztere

Correction beträgt -|-0.3 mm.
Sodann wurden sämmtliche Barometerstände zur

Eeduction auf die Schwere in 45*^ im Meeresniveau um
0.13 mm. erhöht.

Zur Ableitung der Seehöhe der Cuvette des Baro-

meters wurden folgende Daten benützt:

») Diese Verhandl. Bd. YII. p. 7.
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Nach dem bei Eröffnung der Station im

Bernoullianum ausgeführten Nivellement be-

trägt die Höhe des Spiegels der Cuvette über

dem Nullpunkte des Eheinpegels .... 33.23

Laut „Nivellement de Précision suisse"

p. 105 Höhe dieses Nullpunkts über N.F.39 —5.70

Laut id. p. 166 N. F. 39 über Pierre du

Niton —123.97

Laut Geogr. Jahrbuch XHI. p. 110.

Pierre du Niton über Normal Null .... 373.22

Also Cuvette über Normal-Null 276,78 m.

3. Dauer des Sonnenscheins. In den Witterungsüber-

sichten der einzelnen Jahre wurde die Dauer des Sonnen-

scheins auf Grund der für die tägliche Wetterdepesche

ausgeführten Abschätzung der Länge der Brandspur an-

gegeben. Die genaue von der schweizerischen meteoro-

logischen Central-Anstalt vorgenommene Ausmessung der

Streifen ergab für die einzelnen Monate folgende

I>auer des {SonneDScheiiis in Stunden.

1886. 1887. 1888. 1889. 1890. Mittel.

Januar . . . 36.6 81.7 93.0 58.8 68.9 67.8

Februar 121.4 146.3 36.2 56.3 123.4 96.7

März . . 178.2 115.1 76.4 78.5 125.7 114.8

April. . 174.8 187.0 72.8 122.8 161.9 143.9

Mai . . 253.8 127.6 262.4 147.5 172.7 192.8

Juni . . 128.8 297.1 206.4 154.3 212.2 199.8

Juli . . 265.9 251.0 162.5 223.1 219.7 224.4

August . 184.4 250.6 198.1 208.2 201.0 208.5

September 204.0 148.9 156.4 157.1 181.0 169.5

October . 123.6 77.1 166.0 67.1 141.9 115.1

November 70.1 59.3 50.7 110.2 40.2 66.1

Decembei 25.4 47.6 100.0 29.7 53.4 51.2
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